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<< Editorial

<< Impressum

und werden nur dann erfolgreich agieren, 
wenn deren Funktionspersonal engen 
Kontakt zu Politikern und Institutionen 
hält, ohne sich ungebührlich vereinnah­
men zu lassen. Der VBB ist in der glückli­
chen Lage, unabhängig die Interessen der 
Zivilbeschäftigten vertreten zu können, 
gemeinsam mit dem dbb beamtenbund 
und tarifunion bis in die Spitzen der 
Politik. Dazu muss man Politik und politi­
sches Handeln gut verstehen und zielsi­
cher analysieren, wenn man etwas für 
den VBB und seine Mitglieder erreichen 
will.

Unser Ressort mit seinen politisch han­
delnden Personen hat in den zurücklie­
genden Monaten viel Angriffsfläche ge­
boten, ungewollt medienwirksam und 
nicht immer glücklich. Während die un­
sägliche Berateraffäre und das denkwür­
dige Postengeschachere in Brüssel in 
vollem Gange war, gab es einen spekta­
kulären Wechsel an der Spitze unseres 
Ressorts. 

Die ehemalige Ministerpräsidentin des 
Saarlandes und Parteivorsitzende der 
CDU übernahm zusätzlich das Amt der 

zugegeben, in der Dezemberausgabe ha­
ben wir es sprichwörtlich bunt getrieben 
mit unseren vielen Bildern. Der VBB hat 
sich beim Bundesvertretertag klar po- 
sitioniert, der VBB geht positiv in die Zu­
kunft und der VBB bildet eine verlässli­
che Mannschaft (ohne die berühmten 
Mentalitätsprobleme manch satter Fuß­
ballmillionäre). Die VBB-Familie bleibt 
der fröhliche Gegenentwurf zum Zeit­
geist der pessimistischen Wutbürger. 
Schauen Sie sich einfach die Gesichter 
auf den bunten Bildern des Bundesver­
tretertages an, gute Laune überall! Und 
gute Argumente obendrein! Gewerk­
schaftsarbeit kann novembergrau sein, 
muss es aber nicht, ganz im Gegenteil!

Deshalb haben wir so ausführlich über 
unsere Verbandspolitik berichtet, über 
Aussprachen, Diskussionen, Zielsetzun­
gen und Richtungsentscheidungen. Im 
Gegensatz zur Parteipolitik, wo es selbst­
verständlich nie um Personen geht, wenn 
man den Politikern Glauben schenken 
will, ja im Gegensatz dazu haben wir 
auch Personalpolitik gemacht. Die Wah­
len waren keine langweiligen Politikri- 
tuale am Ende von abstoßenden Macht­
kämpfen oder von Absprachen elitärer 
Zirkel aus Hinterzimmern, nicht das 
Resultat monatelanger Selbstbeschäf­
tigung. Unsere Wahlen entsprachen 
urdemokratischen Verhaltensweisen und 
haben den Wählern wie den Gewählten 
sogar sichtlich Freude bereitet, das bele­
gen die Bilder des Bundesvertretertages. 
Warum erfolgt dieser Vergleich mit der 
großen Politik an dieser Stelle?

Gewerkschaften oder Berufsverbände 
sind satzungsgemäß auch politisch aktiv 
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Bundesministerin der Verteidi­
gung. Angeblich war damit 
klar, dass Verteidigung nun 
endgültig Chefsache ist, denn 
das Amt der Vorsitzenden ei­
ner Regierungspartei gäbe zu­
sätzliches Gewicht. Nun ist 
Frau Kramp-Karrenbauer alles 
andere als ein politisches 
Leichtgewicht und wir hoffen, 
dass sie die Last beider hoch­
intensiven Ämter – Parteivor­
sitzende der Kanzlerpartei und 
gleichzeitig Verteidigungsmi­
nisterin – dauerhaft tragen 
kann. Hinter vorgehaltener 
Hand wurde kolportiert, dass 
es ihr die andere Regierungs­
partei gerade nicht leicht ma­
chen wird, denn eigentlich sei 
„AKK“ primär Kanzlerkandida­
tin. Außerdem befände sich 
die Bundeswehr weiterhin in 
einem katastrophalen Zu­
stand und sei unfähig, inter­
nationale Verpflichtungen ein­
zuhalten, so war zu lesen. Es 
gab aufsehenerregende State­
ments der neuen Verteidi­
gungsministerin zur internati­
onalen Rolle der Bundeswehr, 
die sogar koalitionsintern be­
kämpft wurden. Unklar war 
allerdings, wie unsere Vertei­
digungsministerin zum zivilen 
Teil der Bundeswehr steht, 
was anfangs auch die relative 
Positionierung des VBB er­
schwerte. Jedoch hat die Ver­
teidigungsministerien in Sa­
chen Rüstungsprivatisierung 
bildhaft gesprochen den Stier 
bei den Hörnern gepackt und 
weiteren schädlichen Unsinn 
vermieden, zum Nutzen der 
gesamten Bundeswehr. 
Wir erweitern unseren Blick 
und wir werden sehen, wie 
alle Zivilbeschäftigten der 
Bundeswehr in ihren jeweili­
gen Organisationsbereichen 
behandelt werden. Daneben 
ist Mitbestimmung auch 
durch starke Personalver­
tretungen wichtig.

<< Personalratswahlen 
und Mitbestimmung

„Mitbestimmen – das bedeutet, 
an Entscheidungen des Dienst­
herrn/Arbeitgebers beteiligt zu 
werden, Einfluss nehmen zu 

können auf die Gestaltung der 
Beschäftigungsbedingungen.“ 
Das schreibt der dbb beamten­
bund und tarifunion auf seiner 
Website. Und weiter:

<< Warum Mitbestim-
mung so wichtig ist

Ob Mitbestimmung im öffent­
lichen Dienst, im Betrieb oder 
Unternehmen: Die Bedeutung 
der Mitbestimmung für den 
sozialen Frieden, das Verant­
wortungsbewusstsein und die 
Innovationsbereitschaft der 
Beschäftigten durch die Qua­
litätskontrolle der Unterneh­
mensführung, den Schutz der 
Beschäftigten in Krisenzeiten 
und die Akzeptanz von Arbeit­
geberentscheidungen ist allge­
mein anerkannt. Die Mitbe­
stimmung stellt daher einen 
der Grundpfeiler für ökonomi­
sche, rechtliche und soziale 
Stabilität und dementspre­
chend einen unverzichtbaren 
Bestandteil der deutschen 
Wirtschaftsordnung dar.

Aber Mitbestimmung in der 
Theorie ist wenig wert. Die kon­
kreten Arbeitsbedingungen 
werden sich nur dann verbes­
sern, wenn sich jemand dafür 
einsetzt. Die verschiedenen In­
teressenvertretungen können 
viel bewirken, ob es um eine ge­
rechte Verteilung von Chancen 
bei Fortbildung und Karriere 
geht, um Fragen der Arbeits­
zeitgestaltung und des Gesund- 
heitsschutzes, um die Vertre- 
tung der Interessen der Kolle­
ginnen und Kollegen bei Perso- 
nalabbau oder Umstrukturie­
rungen oder um die Gestaltung 
des Digitalisierungsprozesses.

<< Personalratswahlen 
2020

Unsere Vorbereitungen auf die 
Personalratswahlen in diesem 
Frühjahr haben einen langen 
Vorlauf. Unserem Selbstver­
ständnis entsprechend tau­
chen wir nicht kurzfristig vor 
den Wahlen auf und nach den 
Wahlen langfristig wieder ab. 
Wir bleiben präsent und wir 
bleiben auf klarem Kurs!

Wie wir uns positionieren, 
zeigt ein Blick auf die langfris­
tigen Vorbereitungen. Schon 
im Januar 2019 begannen die 
Landesversammlungen mit 
den Vorstandswahlen zu den 
Bereichs- und Landesverbän­
den. Das klingt vordergründig 
ein wenig nüchtern und staub­
trocken, aber oft ist das Gegen­
teil der Fall, denn derartige 
Zusammenkünfte sind die per­
fekte Gelegenheit zum indivi­
duellen Informationsaustausch 
neben unserem Medienange­
bot. Vielfalt nach innen, Ein­
heit nach außen, das muss ge­
lebt werden! Ich bin meinen 
vielen Dialogpartnern für die 
aufrichtigen und vertrauens­
vollen Gespräche außerordent­
lich dankbar. Die Kernbotschaf­
ten dieser Gespräche haben 
maßgeblich die inhaltliche, 
thematische und strategische 
Ausrichtung des Bundesvertre­
tertages bestimmt. Das muss 
jetzt in den Personalratswah­
len umgesetzt werden und da­
mit befasst sich natürlich auch 
der Bundesvorstand intensiv.

Diese gute Stimmung werden 
wir im Personalratswahljahr 
2020 nutzen, denn mit unseren 
wegweisenden Beschlüssen 
zur tatsächlichen und wir­
kungsvollen Vertretung der 
Zivilbeschäftigten haben wir 
für ungeahnte Bewegung 
bei manchem Mitbewerber 
gesorgt.

<< Die Menschen im 
VBB tun, was sie 
können! Und sie 
können, was sie tun!

Der Personalratswahlkampf 
wird sicherlich spannend und 
es bleibt zu hoffen, dass die 
Methoden der Herren Trump, 
Orbán und Johnson in der ar­
gumentativen Auseinanderset­
zung keine Verwendung fin­
den. Auch bei der Bundeswehr 
gibt es keine einfachen Lösun­
gen für komplexe Probleme, 
auch bei der Bundeswehr 
nutzt manche Aktion nur dem 
Glanz des Mandatsträgers, 
aber nicht den Personen, die 
der Mandatsträger eigentlich 

vertreten soll. Es kommt also 
besonders darauf an, die zu­
rückhaltenden Wahlberechtig­
ten zu aktiven Wählern zu 
machen. Schließlich gibt es nur 
einen Grund, nicht zur Wahl 
zu gehen: Desinteresse an der 
hart erkämpften Mitbestim­
mung! Dieses Desinteresse hat 
häufig den Grund, dass die 
dienstliche Belastung so hoch 
ist. Es fehlt schlicht die Zeit, 
das zu machen, was notwen­
dig ist, nämlich seine hart er­
kämpften Rechte wahrzuneh­
men. Liebe Leserinnen und 
Leser, sorgen auch Sie dafür, 
dass Mitbestimmung nicht 
ausgehöhlt wird, sorgen Sie da­
für, dass Kolleginnen und Kol­
legen ihr Wahlrecht nutzen.

<< Ihr Anspruch ist 
unser Anspruch!

Die Erwartungen an die eigene 
Berufstätigkeit hat sich bei den 
Beschäftigten stark gewandelt.  
 
Die Arbeit soll nicht nur Mittel 
zum Zweck sein, vielmehr soll 
sie Sinn stiften, sie soll die per­
sönlichen Potenziale entfalten 
und im besten Fall auch Spaß 
machen. Heute muss die Arbeit 
zu unserem Leben passen, 
möglichst flexibel, aber selbst­
bestimmt, so wollen die meis­
ten von uns auch ihre Arbeits­
zeit gestalten.

Hier nimmt der VBB jederzeit 
mit Augenmaß die Perspektive 
seiner Mitglieder ein. Zum ei­
nen, was das Bedürfnis nach 
einer sinnerfüllten Tätigkeit 
angeht, zum anderen aber 
auch, was die Erwartungen an 
gute und gesunde Arbeitsbe­
dingungen anbelangt.

Dieses konstruktive Miteinan­
der wollen wir auch in den Per­
sonalvertretungen gerne fort­
führen.
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Antrittsbesuch bei der Abteilungsleiterin Infrastruktur, 
Umweltschutz und Dienstleistungen (IUD) im BMVg
Es ist ja nicht so, dass man sich nicht schon 
kennen und schätzen würde. Dennoch lag dem 
kürzlich gewählten Bundesvorsitzenden viel 
daran, seinen ersten Antrittsbesuch auf dieser 
Ebene bei der Abteilungsleitung IUD zu machen.

Schließlich hat der VBB seine 
Wurzeln in der Wehrverwal­
tung und nur vitale Wurzeln 
führen zur gewünschten Blüte.

Trotz vorweihnachtlicher Hek­
tik und Termindruck nahmen 
sich die Abteilungsleiterin, 
Ministerialdirektorin Wießalla, 

und ihr Stellvertreter, Ministe­
rialdirigent Fahl, die Zeit für ein 
ausführliches Gespräch in an­
genehmer, entspannter Atmo­
sphäre.

Das werden wir gerne fortfüh­
ren, diesbezügliche Themen 
und Projekte gibt es genug!�
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Bundesvorsitzender im Gespräch 
mit der Präsidentin BAIUDBw 

Am 13. Januar 2020 besuchte der neue Bundesvorsitzende des Verbandes der Beamten und 
Beschäftigten der Bundeswehr (VBB e.V.), Dr. Hans Liesenhoff im Rahmen seiner Vorstellrunde die 
Präsidentin des BAIUDBw, Ulrike Hauröder-Strüning. 

Im Rahmen des Gespräches 
stellte Frau Hauröder-Strüning 
das BAIUDBw und sein breites 
Aufgabenportfolio vor. Sie 

informierte Dr. Liesenhoff zu 
den aktuellen Entwicklungen, 
Herausforderungen und zu­
künftigen Aufgaben des 

Organisationsbereichs IUD. 
Der Bundesvorsitzende des 
VBB zeigte großes Interesse 
an den Tätigkeitsbereichen 

des BAIUDBw, sind doch viele 
Mitglieder des VBB im Amt 
beschäftigt. 
�
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<< Dr. Liesenhoff trug sich in das Gästebuch des BAIUDBw ein
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